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Energieeffizient kühlen
EVA gibt Energiespartipps gegen die sommerliche Hitze
Heiße Sommertage sorgen für überhitzte Räume und Büros. Um sie zu kühlen, gibt es mehrere Möglichkeiten – vom abgedunkelten Fenster bis zum Klimagerät. Doch nicht alle Methoden sind zweckmäßig. Um die Umwelt und den Energieverbrauch auch an heißen Tagen zu schonen, rät die Energieversorgung Alzenau (EVA) zu energieeffizientem Kühlen.
Eine einfache, aber energiesparende Maßnahme, um Raumtemperaturen  nachhaltig zu senken, ist richtiges Lüften. Nachts, morgens und am späten Abend sind die Außentemperaturen am niedrigsten. Wer zu dieser Zeit ein oder mehrere Fenster weit öffnet, sorgt für einen effektiven Luft- und Wärmeaustausch. Um zu verhindern, dass die heiße Luft den Kühleffekt über den Tag wieder zunichte macht, sollten sämtliche Fenster noch vor dem Mittag geschlossen werden. Gleichzeitig gilt es, Elektrogeräte, die nicht in Gebrauch sind, abzuschalten. Sie sind nicht nur versteckte Energieschlucker, sondern auch Wärmequellen. So produziert bereits ein eingeschalteter PC eine Abwärme von rund 280 Watt.  

Hitzeschutz und Schattenspender

Damit das Raumklima angenehm bleibt, empfiehlt sich außerdem ein von außen angebrachter Sonnenschutz wie Jalousien, Markisen, Roll- oder Klappläden. Sie reflektieren einen Großteil der Sonnenstrahlen, noch bevor diese durch die Schreiben dringen. Vor allem wenn die Außenflächen hell oder mit Aluminium beschichtet sind und der Hitzeschutz schon in den frühen Stunden genutzt wird. Alternativ bietet sich auch ein automatisierter Sonnenschutz an. Er dunkelt die Fenster genau dann ab, wenn es notwendig ist, indem Außenfühler den Stand der Sonne erfassen und die Beschattung danach ausrichten. In Kombination mit einer Fassadenbegrünung, die Sonnenstrahlen filtert und klimaschädliches CO2 bindet, erhalten Hausbesitzer so ein relativ preiswertes und ökologisches Kühlsystem. Häuslebauer hingegen sollten von Anfang an auf eine effektive Dämmung und moderne Verglasung setzen. 
Effiziente Splitsysteme 

Wer trotz allem seine vier Wände mit einem Klimagerät kühlen möchte, sollte ein sogenanntes Splitsystem nutzen. Es besteht aus einem Gerät innerhalb des Hauses, das die Raumluft kühlt und entfeuchtet, und aus einem Gerät außerhalb, das die aufgenommene Raumwärme an die Umgebung abgibt. Beide Anlagenteile sind über eine Rohrleitung miteinander verbunden. Anders als bei mobilen Klimageräten, die die Wärme über einen Schlauch aus dem Fenster abführen müssen, gelangt so keine heiße Außenluft ins Haus. Das macht die Kühlung besonders effizient – auch wenn für den Betrieb viel Strom von Nöten ist. Wer sich im Sommer ab und an eine kühle Brise wünscht, sollte es daher zunächst mit einem Decken- oder Standventilator versuchen. Sie besitzen zwar eine 20- bis 50-mal kleinere Leistungsaufnahme als ein Klima-Kompaktgerät, erfüllen bei vorgekühlten Räumen jedoch energiesparend ihren Zweck.

